
UNTER UNS

IM MITGLIEDSBEITRAG DES VERBANDES WOHNEIGENTUM LANDESVERBAND BAYERN E. V. SIND ENTHALTEN:

Haus- und Grundbesitzerhaftplicht-
versicherung
Deckungssummen: 
 3 Millionen Euro für Personen und Sach-
schäden
60.000 Euro für Vermögensschäden
•		für	1	Familienheim/Haus	(mit	bis	zu	
vier	Wohnungen.	Bei	vier	Wohnun-
gen	muss	jedoch	mindestens	eine	
Wohnung	selbst	bewohnt	sein.)	und

•	für	1	unbebautes	Grundstück	und
•		für	1	Ferienwohnung	oder		
1	Wochenendhaus	und

•	für	1	Schrebergarten
(Versicherungsschutz	nur	für	Objekte	im	
Inland)

Bauherrenhaftplichtversicherung
Deckungssummen: wie oben
Bausumme: 600.000 Euro
Achtung: Versichert als Bauherr ge-
genüber Haftplichtschäden, die einem 
Dritten, Unbeteiligten, entstehen!  
(Das ist keine Unfallversicherung für 
Helfer am Bau)

Spezial-Rechtsschutzversicherung
für Haus- oder Grundbesitz  
(aber nur auf ein Objekt bezogen)
Versicherungssumme bis zu 
500.000 Euro je Versicherungsfall.
 Versichert sind: Rechtsstreitigkeiten im 
Nachbarrecht sowie dinglichem Recht. 

Sonstiges
•	Kostenlose	mündliche	Rechtsberatung	
durch	die	juristische	Abteilung	unse-
res	Landesverbandes.	

•	Magazin	Familienheim	und	Garten	
•	Teilnahme	an	Informationsveranstal-
tungen	seiner	Siedlergemeinschaft.

•	Die	meisten	Siedlergemeinschaften	
verleihen	Garten-	und	Heimwerkerge-
räte.

•	Mitglieder	haben	zudem	die	Mög-
lichkeit,	bei	den	Versicherungspart-
nern	des	Verbandes	Wohneigentum	
–	Landesverband	Bayern	e.V.	
	günstige	Zusatzversicherungen	
	abzuschließen.
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Nähere	Auskünfte	zu	den	beitragsbedingten	Versicherungen	erhalten	Sie	in	Ihrer	Bezirksgeschäftsstelle	oder	in	der	Landesgeschäftsstelle.
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Gruppenbild mit Staatssekretär (v. li.): Juryvorsitzender Dr. Wolfgang Preibisch, 
 Ministerialdirigent a. D., Präsident Hans Rauch, Ramona und Reinald Roderer, 
 Plößberg, Toni und Elli Müller (1. Vorsitzende der SG Plößberg), Parlamentarischer 
Staatssekretär Florian Pronold.

Häuser und Gärten der SG Plößberg 
überzeugten die Jury des Bundeswett-
bewerbs „Wohneigentum – heute für 
morgen“.

Wir sind stolz auf Euch!

Plößberg gewinnt 
Silber für Bayern

Siedlergemeinschaft belegt den zweiten 
Platz beim Bundeswettbewerb in  Berlin

Berlin/Plößberg/Weiden (sz). Mit	einem	
zweiten	Platz	–	quasi	einer	Silbermedaille		
–	kamen	die	1.	Vorsitzende	der	Siedler-
gemeinschaft	Plößberg,	Elli	Müller,	und	ihre	
Begleiter	am	ersten	Oktober-Wochenende	
von	Berlin	nach	Hause.	Sie	hatten	den	
Landesverband	Bayern	würdig	beim	Bun-
deswettbewerb	„Wohneigentum	–	heute	
für	morgen“	vertreten.
Faktoren	wie	Ökologie,	Nachhaltigkeit	und	
soziales	Engagement	waren	 im	Sommer	
von	der	kritischen	Jury	in	Plößberg	unter	
die	Lupe	genommen	worden,	und	die	Mit-
glieder	vor	Ort	hatten	offenbar	einen	mehr	
als	guten	Eindruck	hinterlassen.
In	einer	ersten	Reaktion	zeigte	sich	Vorsit-
zende	Elli	Müller	sehr	erfreut	über	diesen	
zweiten	Platz.	
Müller:	„Wir	sind	natürlich	stolz.	die	Arbeit	
hat	sich	gelohnt.	Für	uns	war	das	ein	an-
genehmer	Abend	in	Berlin	in	einem	schönen	
Ambiente,	bei	einer	ungezwungenen	At-
mosphäre.“
Zu	den	ersten	Gratulanten	gehörte	Florian	
Pronold,	MdB,	Parlamentarischer	Staats-
sekretär	im	Bundesministerium	für	Umwelt,	
Naturschutz,	Bau	und	Reaktorsicherheit	
(BMUB).	Er	überreichte	am	Freitag	Abend,	
30.	September,	die	Preise	in	der	Bundes-
hauptstadt.	Neben	dem	Präsidenten	des	
Landesverbandes	Bayern	e.	V.,	Siegmund	
Schauer,	 freuten	sich	natürlich	auch	die	
oberpfälzer	Delegierten,	die	 im	Rahmen	
der	Bundesversammlung	angereist	waren,	
über	die	gute	Platzierung	einer	oberpfälzer	
Siedlergemeinschaft
15	Eigenheim-Gemeinschaften	–	aus	städ-
tischen	Quartieren	und	dem	 ländlichen	
Raum	–	hatten	deutschlandweit	den	Juroren	
alltagstaugliche	Modelle	nachhaltigen	und	
sozialen	Wohnens	präsentiert.	Ziel	des	

bundesweiten	Wettbewerbs	„Wohneigen-
tum	–	heute	für	morgen“	ist	es,	Hausbesitzern	
praxisnahe	Beispiele	für	das	Wohnen	der	
Zukunft	anzubieten	und	Anregungen	 für	
das	gemeinschaftliche	Leben	in	der	Stadt	
und	auf	dem	Land	zu	geben,	damit	beides	
attraktiv	für	Bewohner	aller	Altersgruppen	
bleibt.

Gratulation zur  

Wiederwahl

Berlin/Weiden. Die	 Interessen	des	
Landesverbandes	Bayern	e.	V.	wer-
den	auch	in	den	nächsten	drei	Jahren	
in	besonderem	Maße	 im	Bundes-
verband	vertreten	sein.	Siegmund	
Schauer	wurde	 in	 seinem	Amt	als	
1.  Vizepräsident	 des	 Verbandes	
Wohneigentum	 bei	 der	 Bundes-
versammlung	am	01.	Oktober	 in	
Berlin	bestätigt.	Gratulation!
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NICHT VERGESSEN: WECHSEL 

DER KFZ-VERSICHERUNG

Noch	bis	Ende	November	möglich.	
Fordern	 Sie	 ein	 unverbindliches	
	Angebot	an!

Unsere	Versicherungs-
partner	empfehlen	sich:

Weiden. Zu einem informativen  Arbeitstreffen 
kamen die Verantwortlichen der Rheinland 
Versicherung und des Landes verbandes in 
der letzten September-Woche in Weiden 
zusammen. Dabei ging es sowohl um 
 Verbesserungen des bestehenden Rahmen-
vertrages als auch um Neuerungen im 
Service und die zusätzlichen Versicherungs-
möglichkeiten. 

Der Verband weist daher auf  nachstehende 
Ausführungen unseres Versicherungspart-
ners hin und bittet um Beachtung: 

Liebe	Mitglieder,
der	tägliche	Wandel	der	Zeit	geht	an	nie-
manden	spurlos	vorbei.
Der	Fortschritt	der	Technologie,	der	Klima-
wandel	mit	seinen	immer	häuiger	auftre-
tenden	Unwettern,	die	Kaufkraft	unsers	
Geldes	oder	auch	einfach	nur	die	Zeit,	die	
wir	mit	unseren	Lieben	verbringen	möchten.
Die	RheinLand	Versicherung	arbeitet	nun	
seit	vielen	Jahren	mit	Ihrem	Verband	und	
somit	auch	mit	Ihnen	als	Mitgliedern	des	
Verband	Wohneigentum	 	 in	Bayern	gut	
zusammen.
Ständig	sind	wir	bemüht,	auf	diesen	aktu-
ellen	Wandel	der	Zeit	einzugehen	und	mit	
neuen	Lösungen	an	Sie	heranzutreten.	Ob	
in	Form	einer	Beratung	bezüglich	unserer	
Versicherungsleistungen	im	Rahmen	Ihrer	
Mitgliedschaft	oder	auch	im	Bereich	von	
zusätzlichen	Versicherungsprodukten.
In	Absprache	mit	dem	Verband	Wohn-
eigentum	e.	V.	werden	wir	Sie	stets	und	
einfach,	nicht	nur	über	die	Leistungen	einer	
Mitgliedschaft	informieren,	sondern	auch	
über	zusätzliche	Vorteile,	Vergünstigungen,	
Sonderaktionen	und	Schadensbeispiele	
bei	aktuellen	Anlässen.
All	diese	Informationen	inden	Sie	ab	sofort	
und	übersichtlich	auf:
www.unserepartner-ihrevorteile.deFo
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Kooperation mit erweitertem Service

www.unserepartner-ihrevorteile.de

Kostenfrei: 0800–BYVERBAND – (0800-298372263)

SO KONTAKTIEREN SIE UNS

Gerne	können	Sie	uns	 Ihr	Anliegen	über	
das	Kontaktformular	auf	www.unserepartner-
ihrevorteile.de		senden.	Falls	Sie	persönlich	
mit	uns	sprechen	möchten,	haben	wir	eine	
kostenlose	Rufnummer	für	Sie	eingerichtet.
0800-BYVERBAND			
(0800-298372263).
Ein	für	Sie	individuell	zusammengestelltes	
Versicherungspaket	 kann	oftmals	mehr	
einsparen,	als	eine	Mitgliedschaft	im	Ver-
band	Wohneigentum	kostet.

Natürlich	möchten	wir	es	nicht	versäumen,	
Ihnen	unser	aktuell	ausgearbeitetes	Produkt	
(exklusiv	 für	Mitglieder	des	Verbandes	
Wohneigentum	e.	V.)	vorzustellen:	

Privathaftplicht-Versicherung:
•	Inkl.	Schutz	für	die	ganze	Familie	
•	Inkl.	Heizöltank
•	Inkl.	Schlüsselverlust
•	Inkl.	Kundenbonus
•	Inkl.	ehrenamtliche	Tätigkeiten

Gute Gespräche unter Partnern (im Vordergrund v. li.); Swen Arnswald, Siegmund 
Schauer, Christian Benoist, Frank Mühlbach. Im Hintergrund: Cetin Öner, Sven 
Glaser.

PRIVATHAFTPFLICHT-VERSICHERUNG
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Nachrichten aus den Bezirksverbänden

OBERPFALZ

ERGO-Besuche
Weiden.	Unser	Versicherungspartner	ERGO	
beabsichtigt	im	November	einen	Vermittler-
besuch	in	den	Siedlergemeinschaften	Pop-
penricht	und	Traßlberg.	Im	November	oder	
Dezember	sind	Besuche	in	Kohlberg,	Plöß-
berg	und	Eschenbach	geplant.	Zudem	bei	
Mitgliedern	in	Leuchtenberg	und	Speinshart.	
Im	Dezember	ist	Wernberg-Köblitz	vorge-
sehen.	Informationen	bei	Bedarf	vorab	unter:	
0941	46507-80.

Wiedergewählte Vorsitzende
Artur Weber,	Neustadt	

Jubiläen
Ihr	30jähriges	Gründungsfest	 feierten	die	
Tännesberger	Siedler.	Der	Bürgermeister	
des	Ortes	würdigte	bei	einem	Festabend	
nicht	nur	die	Leistung	der	Vereinsführung,	
sondern	auch	die	Beständigkeit	der	Mitglie-
derzahl	und	die	gute	Zusammenarbeit	mit	
der	Gemeinde.	Doppelt	so	alt,	nämlich	60	
Jahre,	ist	bereits	die	Siedlergemeinschaft	in	
Weiherhammer.	Gründungsmitglied	Karl	
Zwiebler	wurde	im	Rahmen	der	Festivitäten	
besonders	geehrt.	Übrigens:	Im	September	
gab	es	in	Weiherhammer	noch	ein	Highlight:	
SG	Vorsitzender	Hort	Helgert	heiratete	sei-
ne	Carina.	Nachträglich	alles	Gute!	

„Kleider machen Leute“
Weiden.	Das	dachten	sich	auch	zwei	Wei-
dener	Siedlergemeinschaften.	Bei	der	SG	
„Krumme	Äcker“	gab‘s	neue	T-Shirts	in	blau	
und	bei	der	SG	„Am	Krumpes“	neue	T-Shirts	
in	grün.	

OBERFRANKEN

Mistelbach. Die	Siedlergemeinschaft	besuch-
te	mit	50	Personen	bei	herrlichem	Sommer-
wetter	die	Waldbühne	Heldritt	bei	Bad	
Rodach.	Zur	Aufführung	kam	die	volkstüm-

liche	Komödie	von	Bernd	Gombold	„Kat-
zenjammer“,	inszeniert	von	Johannes	Schoi-
erer.	Die	verzwickte	Geschichte		strapazierte	

die	Lachmuskeln	der	Zuschauer	durch	Über-
raschungen,	Witz	und	Charme.	Nach	der	
Aufführung	 ließ	man	den	Tag	mit	einer	
gemeinsamen	Einkehr	in	Wiesen	bei	Bad	
Staffelstein	ausklingen.

Forchheim-Augraben. Allmonatlich	 treffen	
sich	die	Frauen	der	Siedlergemeinschaft	
Augraben	im	Vereinsheim.	Bei	diesen	Treffen	
werden	 interessante,	 lebhafte	Gespräche	
über	Gott	und	die	Welt	geführt.	Der	Sep-
tember-Treff	fand	in	Form	einer	kleinen	Wan-
derung	rund	um	Pinzberg	und	Elsenberg	
statt.	Bei	herrlichem	Spätsommerwetter	bot	
sich	praktisch	diese	Tour	in	der	nahen	Um-

gebung	an.	Frau	Christa	Schlurick	konnte	
15	Siedlerfrauen	begrüßen.	Durch	Wald	
und	Flur	ging	es	dann	im	Rundweg	oberhalb	
der	beiden	Ortschaften.	Von	da	hatte	man	
einen	weiten,	klaren	Blick	über	Forchheim	
und	seine	Umgebung.	Die	Kapelle	St.	Josef	
in	Elsenberg	lud	zum	Innehalten	ein,		und		
war	eine	willkommene	Unterbrechung	auf	
dem	Weg.	Bei	gutem	Essen	und	angeregter	
Plauderei	ließen	die	Siedlerfrauen	den	schö-
nen	Tag	in	einem	Landgasthof	ausklingen.

UNTERFRANKEN

Hasloch. Die	SG	Hasloch	gratuliert	ihrem	
Mitglied	 Werner	 Lusiardi,	 geb.	 am	
13.09.1936,	recht	herzlich	nachträglich	zu	
seinem	80.	Geburtstag!	Herr	Lusiardi	war	
39	Jahre	lang	in	der	Vorstandschaft	der	SG	
Hasloch,	und	zwar	von	1971	bis	2010.	
Während	dieser	Zeit	war	er	auch	32	Jahre	
lang	als	Kassier	tätig.	Wir	wünschen	Herrn	
Lusiardi	und	seiner	Familie	weiterhin	alles	
Gute	und	bedanken	uns	recht	herzlich	für	
sein	großes	Engagement	in	der	SG	Hasloch.

Kürnach.	Leider	ist	uns	in	der	August-Aus-
gabe	ein	Fehler	unterlaufen,	welchen	wir	
hiermit	berichtigen	möchten.	„Inge	Schöner	
als	2.	Vorsitzende	und	Ludwig	Hain	als	
Kassier	verlassen	lediglich	nach	22	Jahren	
den	Vorstand	des	Vereins,	bleiben	jedoch	
mit	anderen	Aufgaben	dem	Verein	weiter-
hin	verbunden“.

MITTELFRANKEN

Nürnberg. Geschäftsstelle 
Rothenburger	Str.	178,	Tel.	0911	222230.	

NEU:		Alle	Mitglieder	im	Verband	Wohn-
eigentum	haben	die	Möglichkeit	die	Ver-
bandszeitschrift	„Familienheim	und	Garten	
als	E-Paper	zu	erhalten.	Interesse	geweckt?
www.fug-verlag.de/epaper.

Nachruf
Fürth-Burgfarrnbach. Wir	trauern	um	unse-
ren	langjährigen	Vorstand	und	guten	Freund	
Willi	Heubeck. Er	verstarb	im	Alter	von	65	
Jahren.	1981	trat	Willi	in	die	SG	Sperlingstr.	
Burgfarrnbach	ein.	Seit	1991	übernahm	er	
das	Amt	des	1.	Vorsitzenden.	Er	leitete	25	
Jahre	die	Geschicke	seiner	Siedler	umsich-
tig,	zuverlässig,	freundlich	und	immer	fair.	
Das	gemeinschaftliche	Miteinander	war	ihm	
sehr	wichtig.	Wir	werden	Willi	mit	seiner	
menschlichen	Art	sehr	vermissen	und	ihm	
ein	ehrendes	Andenken	bewahren.	
Die	Vorstandschaft.

SCHWABEN

Augsburg. Geschäftsstelle
Geschäftszeiten
Mo	 10	bis	16	Uhr
Di		 geschlossen
Mi	u.	Do																		8	bis16	Uhr
Fr		 9	bis	12	Uhr
Tel.	0821	579128		–		Fax	0821	582331
schwaben@verband-wohneigentum.de
www.verband-wohneigentum.de/		
bv-schwaben

Rechtsberatung
Augsburg. Jeden	zweiten	Mittwoch	indet	
in	der	Zeit	von	14	bis	16	Uhr	in	der	Ge-
schäftsstelle	 eine	 Rechtsberatung	 durch	
Manfred	Welser	statt.	Sie	können	sich	für	
ein	persönliches	oder	auch	ein	telefonisches	
Beratungs	gespräch	während	der	Geschäfts-
zeiten	anmelden.	Gerne	können	Sie	auch	
Ihre	Fragen	per	E-Mail	stellen,	Anmeldung	
aber	immer	erst	über	die	Geschäftsstelle.	
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Schönbrunn a. L. Gartengestaltung	und	Ge-
müseanbau	war	der	Schwerpunkt	der	JHV	
der	SG.	Der	Gartenfachberater	des	Land-
kreises	Freyung-Grafenau	Franz	Bogner	
machte	eine	„Nachlese“	zum	„Tag	der	of-
fenen	Gartentür	im	Jahr	2015.	Wie	immer	
zeichneten	sich	die	Mitglieder	der	SG	dabei	
besonders	aus.	Lisa	Haidorf	hat	ihren	biolo-

gischen	Gemüseanbau	mittlerweile	auf	eine	
Fläche	von	weit	über	einem	Hektar	ausge-
weitet.	Der	Vorsitzende	der	SG	Fritz	Denk	
konnte	voller	Stolz	feststellen,	dass	„seine“	
Siedlergemeinschaft	die	herausragenden	
Gartengestalter	im	Landkreis	stellt.	Nach	den	
üblichen	Berichten	und	der	Entlastung	des	
Vorstands	wurden	Neuwahlen	durchgeführt,	
wobei	Fritz	Denk	weiterhin	an	der	Spitze	des	
Vereins	bleibt.	Der	Bezirksvorsitzende	Bernd	

Zechmann	referierte	zum	aktuellen	Stand	
der	Neufassung	des	Kommunalabgabenge-
setzes,	zur	Energiewende	und	zum	anste-
henden	Erlass	eines	Radongesetzes,	das	
besonders	für	die	auf	Granitböden	ruhenden	
Orte	des	Bayerischen	Waldes	wichtig	wird.	
Der	Bürgermeister	der	Gemeinde,	Eduard	
Schmid,	gratulierte	ebenfalls	den	engagier-
ten	Gartenbesitzern	und	dankte	der	Siedler-
gemeinschaft	für	die	geleistete	Arbeit.	

Oberpfalz
WEN-Moosfurt
Siegfried	Käs
Vohenstrauß
Karl	Messer
Kümmersbrucker-Heide
Georg	Krumschmidt
Freihung
Erwin	Lehner
SAD –Weinberg
Josef	Winkler
Weiherhammer
Georg	Simmet
Karl	Förster
Friedenfels
Wilhelm	Weidner
Erna	Lampert
Robert	Denz
Pirk
Wilfried	Schieder
Schwarzenfeld
Otto	Eidenschink
Dorothea	Klebl
Anton	Lippert
Karl	Peter
Sandersdorf
Robert	Grabovszky
Oberviechtach
Maria	Baumgärtner
Josef	Wild
Theresia	Prause
Trasslberg
Anna	Stahlberg
Irma	Meßmann
WEN-EAW Hammerweg
Günter	Gmeiner
Hans	Benkner
Winfried	Reber
Theresia	Filchner
Patricia	Schmauß	
Mitterteich
Robert	Charanza

Ehrentafel

Pfreimd
Betty	Birner
Kohlberg
Margarete	Kick
Kümmersbruck
Josef	Vogl
Schwandorf
Margaretha	Köhler
WEN-Rehbühl
Maria	Halfar
Regina	Bodensteiner	
Richard	Heubusch
Störnstein
Alois	Schmid
Albert	Träger
Ammerthal
Alfons	Schaller
Etzenricht
Josef	Windisch
Carmen	Koegst
WEN Am Krumpes
Johann	Voit
Eslarn
Wolfgang	Frase
Mantel
Hermann	Spachtholz
Anton	Bauer
Wilhelm	Soika
WEN –Neunkirchen
Jürgen	Schröter
Bodenwöhr
Eleonore	Apfel
Neutraubling
Anna	Mathes
Josef	Pretzl
Neuhaus/WN
Franz	Bergler
Walter	Schieder
AM Am Wagrain
Liesbeth	Otremba

Oberfranken 
Bad Staffelstein
Inge	Kalb
BT-Hussengut
Annemarie	Neumann
Hans-Joachim	Achtert
BT-Roter Hügel
Cremer	Gudrun
CO-Scheuerfeld
Egon	Schmidt
Donndorf
Johann	Röder
Eckersdorf
Alfred	Dörler
Hans	Stark
Escherlich
Hedwig	Bauer
FO-Augraben
Heinrich	Kolbe
Helmbrechts
Rudi	Buchta
Liddi	Greim
HO-Neuhof
Erhard	Schöffel
HO-Quetschen
Werner	Goletz
Herbert	Kießling
Kronach
Max	Wich
Ludwigsstadt
Helga	Schmidt
Eduard	Kugler
Marktschorgast
Betty	Nüssel
Eberhard	Ballerstedt
Naila-Froschgrün
Ottmar	Kaiser
Anneliese	Fischer
Renate	Neumeister
Neustadt-Stadtrands.
Gerhard	Reißenweber

Rehau
Karl	Harstreiter
Luise	Luding
Anni	Strobel
Rohrbach
Edgar	Schwesinger
Schorkendorf-Ahorn
Marcus	Taubmann
Wiesenthau
Franz	Hörndlein

Unterfranken
Bad Neustadt
Heinrich	Rützel
Werner	Stockheimer
Gerolzhofen
Ingrid	Knoll
Grettstadt
Klaus	Schilhan
Hasloch
Berni	Schmidt
Richard	Ott
Kitzingen
Eva	Babette	Vollmar
Helmut	Schuhmacher
Lohr-Sendelbach
Hiltrud	Schubert
Oerlenbach
Michael	Seidl
Schonungen
Agnes	Weth
Edeltraud	Pister
Schwarzach
Günter	Schmidt
Zell am Main
Elisabeth	Vicedom

Mittelfranken
Ansbach-Dombach
Anita	Hub
Eckenhaid
Peter	Steidl

Fürth-Burgfarrnbach
Wilhelm	Heubeck
Gebersdorfer Str. 
Barbara	Böhm
Lauf I
Richard	Herold
Renate	Wildner
Nächstenhilfe
Kurt	Weigel
Schniegling
Erich	Saffer	
Robert	Weber	
Worzeldorf
Edmund	Wiedeck

Schwaben
Bobingen an d. Singold
Günther	Fleischmann
A-Am Grünland
Georg	Mayer
Kaufb-.Oberb.
Reinhard	Ringer
Don-Rambergsdlg.
Richard	Schön
Roland	Schneider
A-Kleesdlg.
Katharina	Meisel
A-Messerschmitt
Wilhelm	Wawra
Selma	Diloe
Frieda	Opitz
Marianne	Schuster
Franz	Brüll
Anne	Böswald
Heinrich	Böswald

Niederbayern
Hauzenberg
Werner	Nader
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